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Mit Dudelsack, Kilt undWhisky
Schottischer Abend auf Schloss Guteneck eine stimmige Mischung – Workshopabschluss

Guteneck. (dma) Das war wieder
ein Highlight für alle Fans der
schottischen Lebensart. Bereits
zum dritten Mal veranstaltete
Burkhard Graf Beissel von Gym-
nich einen „Schottischen
Abend“ auf Schloss Guteneck,
der als krönender Abschluss ei-
nes Dudelsack-Workshops wie-
der zahlreiche Besucher anlock-
te. Mit Dudelsackmusik, einer
Country- & Folk-Band, sowie
Whisky vomFeinsten konnte der
Abend nicht lang genug dauern.

Unter fachmännischer Anleitung von
Thomas Zöllner aus Hofheim,
Deutschlands einzigem Bachelor of
Scottish Musik/Piping Degree, durf-
ten die neun Männer und heuer erst-
mals eine Frau zwei Tage lang an den
Feinheiten im Umgang mit der Great
Highland Bagpipe feilen. Der
Schwerpunkt des Workshops lag in
diesem Jahr im sogenannten „Piob-
baireachd“. Das Wort gesprochen
„pi-broch“ stammt aus dem gäli-
schen und beschreibt das „pipen“ im
klassischen Stil.

In feschen Kilts
Im ummauerten Hof vor dem Ritter-
saal des Schlosses formierten sich die
in fesche Kilts gekleideten Männer
mit ihrer nicht minder feschen Dame
im Kreis und entzückten die Zuhörer
mit bekannten Stücken wie „Green

Hills of Tyrol“, „Highland Cathedral“
oder „Scotland the Brave“. Sogar das
Wetter war typisch schottisch und
verwandelte durch immer wieder
einsetzende Regenschauer und ma-
lerisch umherziehende Nebelschwa-

den die umliegende Hügellandschaft
fast originalgetreu in das Bild der
Highlands.

Dieses Feeling war nur noch zu
steigern durch einen kräftigen
Schluck „Single Malt“ an der Bar.
Hier jonglierten Günter und Walbur-
ga Graf vom Gasthaus Sorgenfrei mit
Dutzenden von ausgesuchten und
hervorragenden Whiskysorten, die
das Herz eines jeden Kenners höher
schlagen ließen. Günter Graf, der
sich als eingefleischter Schottland-
Fan „outete“, glänzte mit seinem
Fachwissen über jede einzelne Sorte
des bernsteinfarbenen schottischen
Nationalgetränks.

Serviert in stilechten Gläsern flos-
sen vom rauchigen „Ardbeg 10“ bis

zum herben „Glengoyne“, vom dem
eine Flasche schon mal lockere 200
Euro kostet, reichlich durch die durs-
tigen Kehlen. Der Ritterkeller war im-
mer wieder erfüllt von den Klängen
des Dudelsacks. Zu späterer Stunde
legte die Session-Band los, die mit
Transatlantik-Folk musikalisch ge-
nau richtig lag und es verstand die
Gäste zum mitsingen, mitklatschen
und verweilen zu animieren.

BeimWeihnachtsmarkt
Wem die Wartezeit bis zum nächsten
Jahr zu lang ist, kann sich schon mal
die Eröffnungsfeier des alljährlich
stattfindenden Weihnachtsmarktes
auf dem Schloss notieren, die von
den „Great Highland Backpipe“-
Spielern mitgestaltet wird.

Wie jedes Jahr wurde der Workshop von Roland Jezussek (rechts) organisiert. Erstmals hatte sich in diesem Jahr
auch eine Frau angeschlossen. Bilder: dma (2)

Günter Graf vom
Gasthaus Sorgenfrei
in Altendorf glänzte
durch Fachwissen.

Terminkalender

Pfreimd

Stadtbücherei 16 bis 18 Uhr geöffnet.

FFW Stein. Treffen für alle Helfer und
Mitglieder für Aufbau St.-Benno-Fest
um 15 Uhr am Festplatz in Stein.

Feuerwehr Hohentreswitz. Am Frei-
tag um 20 Uhr Verwaltungsratssit-
zung im Feuerwehrhaus. Samstag Be-
such des Benno-Festes in Stein. Treff-
punkt 19.45 Uhr am FFW-Haus.

Frauenbund. Abfahrt für die gemel-
deten Teilnehmer nach Sandharlan-
den um 13.40 Uhr amMarktplatz.

Siedlergemeinschaft. Seniorentreff
ab 15 Uhr Siedlerheim.

Schäferhundeverein. Übungsbetrieb
ab 18 Uhr auf demVereinsgelände.

Chor der Musikschule. Chorprobe
um 19.30 Uhr in der Musikschule.

Der Stadtturm. Sitzung des Vereins-
ausschusses 19.45 Uhr,Wegele- Haus.

SpVgg – C-Jugend. 17.15 Uhr Trai-
ning.

SpVgg – Tennis. Training Gruppe 15
von 16 bis 17 Uhr, Gruppe 19 und 20
von 15 bis 16 Uhr, Herren 55/60 ab 18
Uhr.

Frauenfitness von 20 bis 21 Uhr.

Training Sportabzeichen von 18 bis
19 Uhr auf dem Schulsportplatz.

Damenvolleyball von 20 bis 22 Uhr.

Pfarreiengemeinschaft.Mittwoch: 19
Uhr Messe in Stein.

Recyclinghof 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Grüngutannahme von 18 bis 20 Uhr.

Guteneck

Feuerwehr Unteraich. Übung Aktive
Donnerstag, 19.15 Uhr, Gerätehaus.

Familienchor „Sing mit“. Probe am
Donnerstag entfällt.

Kurz notiert

Olympiade mit
viel Spaß

Pfreimd. (hm) Zum Abschluss
der Turnsaison werden sich alle
Kinderturngruppen an der Non-
sens-Olympiade für die ganze Fa-
milie am Samstag, 30. Juni, ab 14
Uhrbeteiligen.Die einzelnenSta-
tionen werden hierfür dem Alter
entsprechend angepasst. Als Hel-
fer an den einzelnen Stationen
werden noch Eltern benötigt. Zu-
sätzlich wird jede Turngruppe ei-
ne Aufführung einstudieren. Für
das leibliche Wohl wird gesorgt.
Hierfür benötigt man noch Ku-
chenspenden. Bei der Olympiade
sollen dieTeilnehmer in einheitli-
chen Turn-T-Shirts auftreten. Die
Kosten betragen zehn Euro. Die
Eltern sollen den Kindern den
verteilten Bestellzettel wieder in
die Turnstunde mitgeben.

Grüne Tonnen
Pfreimd. (hm) Die grünen Ton-
nen werden morgen entleert in
der Sigertstraße, Schulstraße,
Wagnerstraße, Meixnerstraße,
Lohweg, Landgraf-Johann-Stra-
ße, Hirtenstraße, Stadtweiher-
wiesen, Bruckmühle, Koppelweg,
Gartenweg, Hammerhof, Am
Mühlbach, Landgrafenstraße,
Auf der Ram, Bgm.-Reichl-Straße,
Brauhausgasse, Rosengasse,
Winklergasse, Alte Schulgasse, Ju-
dengasse, Schlachthausgasse,
Kürschnergasse, Freyung, Leuch-
tenberger Straße, Marktplatz,
Marienplatz, Schloßhof, Fischer-
gasse, Hofwehr, Stadtgraben, Am
Wall, Prägarten, Kantnergasse,
Wernberger Straße, Tännesber-
ger Straße, Hohe Straße, Eichen-
weg, Lindenweg, Ulmenweg,
Bergstraße, Schützenstraße, Pa-
ter-Mangold-Straße, Ottmar-Re-
ger-Straße, Birkenweg, Kirchsteig
und Iffelsdorf.

Kaiser Matthias
in Pfreimd

Pfreimd.Vor 400 Jahren besuchte
Kaiser Matthias (1557–1619) auf
dem Rückweg von seiner Kaiser-
wahl und -krönung in Frankfurt
die Stadt Pfreimd. Anlässlich die-
ses Jubiläums findet beim Bür-
gerfest ein historischer Festzug
statt und der Heimatkundliche
undHistorische Arbeitskreis „Der
Stadtturm“ gestaltet eine große
Ausstellung im Bürgerhaus. Zur
Einstimmung auf die „Kaiserzeit“
hält am Freitag um 19.30 Uhr im
Bürgersaal Professorin Dr. Es-
ther-Beate Körber von der Uni-
versität Regensburg auf Einla-
dung des Arbeitskreises „Der
Stadtturm“ einenVortrag.

Nach Nördlingen
und zu „Lumara“

Weihern. Am Samstag, 30. Juni,
fährt der Frauenkreis Weihern-
Stein nach Nördlingen. Dort wird
die Stadt besichtigt. Danach geht
es nach Hainsfarth ins Backzen-
trum „Lumara“. Der Fahrpreis
mit Stadtführung, Verpflegung
und Backkurs beträgt 25 Euro.
Anmeldung bei Kathrin Schönl,
Telefon 09606/914477.

Tipps und Termine

Rund um den Raps
Söllitz. Das Fachzentrum Pflan-
zenbau des Amtes für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten Re-
gensburg lädt am 15. Juni ab 9
Uhr in Söllitz alle interessierten
Landwirte zur Versuchsführung
im Winterraps ein. Vorgestellt
werden Versuche zu Sorten, zum
Herbizid- und zum Fungizidein-
satz im Raps. Diskutiert werden
die Erfahrungen des bisherigen
Jahres zur Schädlingsregulierung
und zumKrankheitsbefall ebenso
wie die Überwinterungs- und Er-
trags- und Qualitätsleistung der
Sorten. Treffpunkt ist der Betrieb
Prem in Söllitz.

Bestnote für Johannisstift
Eine glatte Eins bei der Transparenzprüfung des Medizinischen Dienstes

Pfreimd. (dma) Darauf kann das St.-
Johannisstift wirklich stolz sein: Bei
der Transparenzprüfung des medizi-
nischen Dienstes der Krankenkassen
wurde das Altenheimmit der Bestno-
te von 1,0 ausgezeichnet. Mit 57 Plät-
zen ist das Heim voll besetzt und die
Warteliste lang.

Die getesteten Kategorien der un-
abhängigen Prüfungskommission
umfassen die Pflege und medizini-
sche Versorgung, den Umgang mit
demenzkranken Bewohnern, die so-
ziale Betreuung und Alltagsgestal-
tung, das Wohnen, die Verpflegung,
die Hauswirtschaft, sowie die Hygie-
ne. Darüber hinaus werden die Be-
wohner befragt, wie sie mit den ein-
zelnen Kategorien zufrieden sind.

Mit dem Gesamtergebnis von einer
glatten 1,0 Note liegt die Einrichtung
weit über dem Landesdurchschnitt.
„Ich bin sehr stolz auf alle meine Mit-
arbeiter“, strahlte Heimleiterin Mo-
nika Wottka, die zur Feier des Ereig-
nisses eine außerordentliche Perso-
nalversammlung mit Bürgermeister
Arnold Kimmerl einberufen hatte. Ihr
Lob schloss alle Bereiche ihres Mitar-
beiterstabes ein, „denen es durch ih-
ren Fleiß und ihre Bemühungen zu
verdanken ist, das dieses Stift nun so
hervorragend dasteht“.

Gut eingebunden
Bürgermeister Arnold Kimmerl „fehl-
ten dieWorte“ angesichts des großen
Erfolgs, der dem „außerordentlichen
Engagement jedes Einzelnen im
Haus Tätigen zu verdanken ist“. Er
unterstrich überdies die gute Einbin-
dung des Heims in die Gemeinde, die
in vielen ehrenamtlichen Besuchen
und Betreuungshilfen durch örtliche
Vereinsmitglieder zum Ausdruck
komme. Auch die hiesigen Schulen
und Kindergärten seien bei kirchli-

chen und weltlichen Feiertagen stets
präsent. Seit Monika Wottka 2009 die
Heimleitung übernommen hätte,
„konnte sich das Stift kontinuierlich
verbessern“, hob Kimmerl hervor,
was nicht zuletzt durch viele Zusatz-
qualifikationen, denen sich die Mit-
arbeiter berufsbegleitend gestellt
hätten, zu verdanken sei. Dank einer
Mentorin im Haus, können ab Herbst
2012 drei Azubis ausgebildet werden
und für Demenzkranke wurden zwei
Betreuungskräfte zusätzlich einge-
stellt. Darüber hinaus wurden in den
vergangenen zwei Jahren die Räume
renoviert sowie unter ehrenamtlicher
Leitung von Emmi Kraus und Susan-
ne Kimmerl der Garten neu gestaltet.

Der Bürgermeister bedankte sich
bei Monika Wottka und ihren Mitar-

beitern für die gute Zusammenarbeit
von Stadt und Stiftung. Pflegedienst-
leiter Kurt Koreis führt den Erfolg des
seit zwei Jahren vollbelegten Heims
auch auf die ständigen Fortbildungs-
maßnahmen des Pflegepersonals zu-
rück, sowie auf die täglich frisch zu-
bereiteten Speisen in der hauseige-
nen Küche. Die Senioren haben nicht
nur beim Speiseplan ein Mitsprache-
recht. Der eigens gewählte Heimbei-
rat wird regelmäßig in die Dienstbe-
sprechungenmit einbezogen.

Mit Vorgesprächen
Sehr gute Erfahrungen wurden auch
mit Vorgesprächen mit künftigen Be-
wohnern gemacht, um deren Beden-
ken vor einem Leben im Altenheim
zu zerstreuen.

Das Personal des St. Johannis-Stifts in Pfreimd mit Heimleitung Monika
Wottka (hintere Reihe Zweite von links), Pflegedienstleiter Kurt Koreis
(links) und Bürgermeister Arnold Kimmerl (hintere Reihe rechts) freuen sich
über die Bestnote. Bild: dma


